Jntelligenz⸗Blatt 
für das Großherzogthum Poſen. 


Anelligent⸗Gomtotr im Mosthause. 


1 244. Freitag, den 11. Oktober 1839. 


f Angekommene Fremde vom 9. Gktober. 

Herr Gutsb. v. Taczanowski aus Skaboſzewo, J. im Hötel de Cracovie; 
Frau Gutsb. v. Moſzezenska und Hr. Partik. Sienickt aus Polen, Hr. Probſt Ko: 
walewski aus Slupia, die Kaufm.⸗Frau Konikiewicz aus Schrimm, l. im Hötel 
de Paris; Hr. Doctor Pokorny aus Berlin, l. in No. 23 Waſſerſtr.; Hr. Rektor 
Lauda aus Koſel, l. im Reh; die Hrn, Kaufl. M. Wolff und G. Wolff aus Unruh⸗ 
ſtadt, l. im Tyroler; Hr. v. Wiſzecki, Lieut. im ten Inf.⸗Regt., aus Danzig, 
Hr. Proviantmeiſter Pfeffer aus Bromberg „ die Hrn. Proͤbſte Waczynski aus Wil⸗ 
czyn und Szezigielski aus Duſznik, die Hrn. Gutsb. Schbnberg aus Lang⸗Goslin, 
v. Skoraſzewski und v. Morawski aus Czerwinek, Frau Gutsb. Szpmanska aus 
Rogaſen, l. im Hötel de Berlin; Frau Gutsb. v. Loſſow aus Geſſzyn, l. in der 
gold. Gans; die Hrn. Gutsb. v. Grabowski aus Grilewo, v. Dobrzycki aus Babo⸗ 
rowo, v. Niezychowski aus Granowko und v. Bronikowski aus Pozarowo, l. im 
Höôtel de Vienne; die Hrn. Kaufl. Broker aus Berlin und Isleiber ans Stettin, 
Hr. Salarien⸗Kaſſen⸗Rendant Braun aus Wreſchen, die Herren Tuch⸗Fabrikanten 
Scheerſchmidt und Haͤrtel aus Schwiebus, l. im Hotel de Pologne; Hr. Kreis⸗ 
Deputirter v. Praczynski aus Waldau, Hr. Landſchaftsrath v. Dunin aus Lechlin, 
Hr. Student Domanski aus Gneſen, Hr. Gutsb. v. Koſſakowski aus Mlecz, l. im 
Hötel de Paris; Hr. Oekon. Zwicker aus Pleſchen, Hr. Kaufm. Reich aus Sam⸗ 
ter, l. im Eichkranz; Hr. Kaufm. Gluͤcksmann aus Gneſen, l. in den 3 Kronen; 
Hr. Ober⸗Landesger.⸗Praͤſident Fuͤlleborn aus Marienwerder, Hr. Reg. ⸗Praͤſident 
Wißmann aus Bromberg, l. im Hotel de Rome; Hr. Bürgermeifter Scheel aus 
Kwieeiſzewo, l. in den 3 Kronen; die Hrn. Gutsb. Flatt aus Warſchau, Graf von 
Potworowski aus Preſſe und v. Chlapowski aus Zdroy, l. im Hötel 12 Rome; 
Hr. Kaufm. Frank aus Wollſtein, Hr. Handelsm. Herzfeld aus Graͤtz, l. im Eiche 


born; Hr. Erbgutsb. Goldmann aus Komornik, 
Koperski aus Dolzig, Hr. Probſt Batkowski aus 


1) Edictalvorladung. Ueber den 
Nachlaß des am 21. Februar 1838 zu 
Kolaczkowo verſtorbenen Tribunals-Rich⸗ 
ters Joſeph v. Stablewski iſt heute der 
erbſchaftliche Liquidationsprozeß eroͤffnet 
worden. 

Der Termin zur Anmeldung aller An⸗ 
ſprüche ſteht am 24. Januar 1840 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗ 
Landes⸗Gerichts⸗Referendarius v. Crouſaz 
im Partheien-Zimmer des hieſigen Ge⸗ 
richts an. 


Wer ſich in dieſem Termine nicht mel⸗ 


det, wird aller ſeiner etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklaͤrt und mit ſeinen 
Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubi⸗ 
ger von der Maſſe noch übrig bleiben 
ſollte, verwieſen werden. 

Poſen am 17. September 1839. i 
Königl. Ober Laudes⸗ Gericht. 

J. Abtheilung. 


2) Bdiktals Citation. Der Kanto⸗ 
niſt Wojciech Szukalski aus Chynow 
puſtkowie, Adelnguer Kreiſes, welcher in 
dem Jahre 1886 nach dem Koͤnigreich 


Polen ausgetreten iſt, und ſich der Milie 


tair⸗Pflicht entzogen hat, wird guf den 
Antrag der Koͤniglichen Reglerung hier⸗ 
ſelbſt aufgefordert, ungeſaͤumt zuruͤckzu⸗ 
kehren und in dem zu ſeiner Verantwor⸗ 


tung über den unerlaubten Austritt aus 


den Königlichen Landen auf den 7, Ja⸗ 


+ 


1826 — 


Bieczorowo, l. im Hötelde Crac. 


Zapozew edyktalny. Nad pozo- 
statoscig zmarlego na dniu 21. Lutego 
1838 w Kolaczkowie, Jozefa Stablew- 
skiego, Sedziego Trybunatu zostat 


otworzony dis process spadkowo-li. 


kwidacyiny. Termin do podania WS 25. 
stkich pretensyi zostal na dzien 24, 
Stycznia 1840 0 godzinie 10tey 
przed poludniem w izbie stron tutey- 
szego Szdu przed Ur. Crouzas Refe- 
rendaryuszem Sgdu Nadziemianskie- 
go wyznaczony. 0 


Kto sig w terminie tym nie zglosi, 
zostanie za utracaigcego prawo pier- 
wszenstwa iakieby mial uznany, iz 
pretensyg swoig li do tego odeslany, 
coby sig po zaspokoieniu »gloszonych 
wierzycieli pozostalo, 


Poznan, dnia 17. Wrzegnia 1839. 


Kröl. Gieé wny Sad Ziemianski, 2 


Wydzial pierwszy, 


Zapozew edyktalny. Kantonista 
Woyciech Szukalski 2 Chynow pust- 


kowie, w powiecie Odolanowskim, _ 


ktöry w roku 1836 do Krölestwa Pol» 
skiego wyszedi i przed sluzbg woy- 
skowg ukryl sig, wzywa sie niniey- 


szem na wniosek Krölewskiey Regen- 
eyi tuteyszey, aby niezwiocznie po- 


wröcit i wterminie do usprawiedli- 
wienia sig swego wzglgdem niedozwos. 
2 Br 8 


lonego wyiscia z kraiu tuteyszego na 


S 


l. im beutſchen Haufe Hr. Dekan 
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nuar 18 40 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Deputirten Sberlandesgerichts⸗ 
Referendarius v. Colomb in unſerm In⸗ 
ſtruktionszimmer anberaumten Termine 
zu erſcheinen, widrigenfalls er für einen 
ausgetretenen Kantoniſten erachtet, und 
fein geſammtes jetziges und zukuͤnftiges, 
ins und auslaͤndiſches Vermoͤgen confiscirt 
und der Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe zuge⸗ 
geſprochen werden wird. 


Poſen den 23. September 1839. 


Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht. 
5 I. Abtheilung. 


30 Der Ober-Landes⸗-Gerichts⸗Rath 
Carl Friedrich Roͤſcher und das Fräulein 
Liane Bielefeld, haben mittelſt Ehever⸗ 


trages vom 24. d. Mts die Gemeinſchaft 


der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſ⸗ 
ſen, welches hierdurch zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Poſen, am 27. September 1839. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


4) Der Königliche Lieutenant Odoardo 
von Gottberg und das Fraͤulein Fanny 
Bielefeld hierſelbſt, haben mittelſt Ehe⸗ 
vertrages vom 1. d. Mts. die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbed aus⸗ 
geſchloſſen, welches hierdurch zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird. 
Pofen, am 2. Oktober 1839. 
Kduigl. Land: und Stadtgericht. 


dzien 7. Stycznia 1840 przed 
poludniem o godzinie Iotey przed 
Deputowanym Ur. Referendaryuszem 
Colomb w izbie naszey instrukeyiney 
Wyznaczonym stawil sie; w przeci= 
wnym Bowiem razie nie tylko za nie- 
pewnego kantoniste uwazany, ale i 
caly jego teraZnieyszy i przyszly, w 
kraiu iza granicz znayduigey sie ma- 
igtek skonfiskowany i kassie glöwney 
Krolewskiey Regencyituteyszey przy- 
sadzony zostanie. 

Poznan, dnia 23. Wrzesnia 1839. 
Krol, Glowny Sad Ziemianski, 

I. Wydzialu, 


Podaie sie ninieyszem do wiado- 
mosci publiczney, Ze Karel Fryderyk 
Roescher, Sedzia przy Sadzie Glö- 
wnym Ziemiariskim i Liana Bielefeld, 
kontraktem przedslubnym 2 dnia 24. 
m. 5. wWspölnosé maiatku 3 
wylaczyli. 

Poznan, dnia 27. Wrzes, 1839. 

Kröl. Sad Ziemsko-mieyski. 


Podaie sig ninieyszem do wiado- 
mosci publiezney, Ze Ur. Odoardo 
Gottberg, Krölewski Porucznik i Fan- 
ny Bielefeld Panna w mieyscu, kon- 
traktem przedslubnym 2 dnia 1. m. b. 
wspolnos& 1 i dorobku wyig- 
czy li. 

Poznan, dnia 2. Pazdz. 1839. 

Kröl. Sad Ziemskomfeyski. 


5) Der Deſtillateur Gottlieb Viebig 
und die unverehelichte Charlotte Mai hie- 


ſelbſt, haben mittelſt Ehevertrages vom 


2. b. Mts. die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen, wel⸗ 
ches hierdurch zur Öffentlichen Henntniß 
gebracht wird. x 

Poſen, am 2. Oktober 1839, 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


6) Mochwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu 
Rawicz. a 
Die hierſelbſt vor dem Breslauer Thore 
belegenen, der verwittweten Stiller, Su⸗ 
ſanna Eliſabeth geborene Schulz und de⸗ 
ren Schweſter Suſanna Roſina verehe⸗ 
licht geweſenen Seiffert, geborene Schulz 
gehörigen im Hypthekenbuche No. 68. 
bezeichneten drei Ackerſtuͤcke: 

4) des Ackerſtuͤcks am Fußſteige nach 
den ſogenannten Weinbergen, be⸗ 
grenzt gegen Morgen mit dieſem 
Fußſteige, gegen Mittag mit dem 
Acker des Kräuters Daniel Bauch, 
gegen Abend mit dem Acker des 
Stellmacher Platſch und gegen Mit⸗ 
ternacht mit dem Sattler Schmidt; 
des Ackerſtückes hinter dem evange⸗ 
liſchen Kirhofe, an der Breslauer: 
oder Lauskowers Straße, begrenzt 
gegen Morgen von dieſer Straße, 
gegen Mittag und Mitternacht von 
den Aeckern der Gebrüder Wichmann 
und gegen Abend von dem Acker 
der Wittive Hauff; ie 
3) das Ackerſtuͤck begrenzt gegen Mor, 


— 
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Podaie sig ninieyszem do wiado. 


mosci publiczney, Ze Bogumil Wie- 


big destyllator tuteyszy i Charlotte 
Mai Panna, kontraktem przedslu- 
bnym z dnia 2. m. b. wspôlnoss wa- 
igtku i dorobku wylaczyli. 


Poznan, dnia 2, Pazdz. 1839. 


Kr Gl. Sad Ziemsko-mieyski. 


Sprzeda2 konieczna, 
84 d Ziemsko-mieyski 
w Rawiczu. 
Trzy kawalki roli tu za bramg 
Wroclawska polozone, do Zuzanny, 


Elzbiety z Szulcow owdowialey Stil- 


lerowey i siostry iey Zuzanny Rozy- 
ny 2 Szulcöw zameZney po niegdy 
Seiffertowey nalezace, w ksigdze hy» 
Poteczney Nr. 68 oznaczone, to jest: 

1) kawal roli przy sciezce idgcey 
do tak nazwanych gor winnych, 
graniczgey na wschéd taz $cieä= 
*4 na poludnie rolg Daniela 
Bauch rolnika, na zachod rola 
Placz stelmacha,‘ a na polnoc 
siodlarza Schmidt; 


& 


2) kawal roli za cmentarzem ewan- 
gelickim przy ulicy Wrocaw= 


skiey czyli Lausko wskiey, grani« 


.»ezgcy na wschöd taz ulicg, na 


poludnie i pölnoc, rolami ro- 
dzenistwa Wichman, a na zachöd 
rola wdowy Hauff; 


ö 3) kawat roli, graniczgey na wschod 


* 
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gen don dem Acker des Fleiſchrr 
Treukler, gegen Mittag von dem 
Acker der Riſterſchen Erben und ge⸗ 
gen Abend und Mitternacht von 
dem Acker des Johann Gozelies 
Engel; 

abgeſchaͤtzt auf 609 Kehle. 25 Sgr. zu⸗ 

folge der, nebft- Hypothekenſchein und 

Bedingungen in der III. Regiſtratur⸗ 


Abtheilung einzuſehenden Taxe, ſollen 


am 25. Januar 1840 Vormittags 
um 9 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 


e werden. 


* 


9 Nothwendiger Verkauf. 


Das im Dorfe Dronzno unter No. 10 


belegene, den Paul und Sophie Pidin⸗ 


skiſchen Erben gehoͤrige, aus dem Wohn⸗ 


und Wirthſchaftsgebaͤuden und 33 Mor: 
gen, 135 Quadrat⸗Ruthen Landes beſte⸗ 


hende, gerichtlich auf 575 Rthlr. 26 ſgr. 


8 pf. abgeſchaͤtzte Kruggrundſtuͤck, ſoll 
ohne Inventar Theilungshalber in dem 
auf den 13. Januar 18 40 vor dem 
Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor Schrader 
im hieſigen Geſchaͤfts-Lokale meiſtbietend 
verkauft werden, wozu Kaufluſtige hier⸗ 
durch vorgeladen werden. 


* 


Die Taxe und der Hypotheken⸗Schein 
konnen in unſerer Negifisater eingefehen 
werden. i 

Lobſens, den 30. Auguſt 1839. 
les un Stadtgericht. 
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* 


rolg Trenklera rzegnika, na po- 
tudnie rolg sukcessoröw po Ry- 
sırze, ana zachodı pölnoc rolg 
Jana Bogumila Engel; 


e na 609 Tal. 25 sgr. we- 
dle taxy, moggcéy byé przeyrzaney 
wraz Z wykazem hypoteeznym i wa- 
runkami w Registraturze wydzialu Ill, 
maig, by6 dnia 25. Stycznia 1840 
przed poludniem o godzinie gtey w 
mieyscu zwyklem posiedzen sgdo- 
wych sprzedane- 


Sprzedaz konieczna. 

Grunt Karczmarski we wsi Dron- 
Znie pod No. 10 poloZony, do suk- 
eessorow Pawla i Zofii malZonkow 
Pidinskich nalezgey, 2 domu miesz- 
kalnego i budynkow gospodarczych 
sig skladaigcy, 33 morgow, 135 pre- 
töw kwadratowych roli Zawieraigcy, 
sgdownie na 575 Tal. 26 sgr. 8 fen. 
oszacowany, ma bez inwentarza dia 
dzialöw w terminie na dzien 13. 
Stycznias+3840 przed P. Schrader 
Assessorem kamery w tuteyszym!lo- 
kalu urzedowym, naywiecey daigce- 
mu byé sprzedanym, na co sig ocho· 
te maigcych kupna a Em: 
2 wa. 

Taxa i wWwykaZE hypoteczny mogg w 
naszey Registraturze byé przeyrasne. 

Lobzenica, d. 301 Sierpnia 1839, 

Kl. Sad Ziemsko-. . 
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8) Bekanntmachung. Aus dem 
über deu Nachlaß der verehelicht gewe⸗ 
ſenen Stadtrath Brunnert, Joſephine 
geborne Rymarkiewiez und des Johann 


Franz Brunnert unterm 9. December 


1813 und 24. December 1818 geſchloſſe⸗ 
nen Erbrezeſſe ſind ad deeretum vom 
25. April 1825 Rubr- III. No. 1. auf 
dem hierſelbſt sub No. 12 belegenen 
Grundſtück 77 Rthlr. 11 Sgr. 4 Pf. 
für die Geſchwiſter Vietorie und Leonhard 
Deograt Brunnert eingetragen. 


Das Dokument iſt verloren gegangen, 
und werden deshalb alle diejenigen, wel⸗ 


che als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 


oder ſonſtige Brief-Jnhaber, Anfpräche 
zu machen haben, hierdurch aufgefordert, 
dieſe in termino den 4. Februar 
1840 an hieſiger gewöhnlicher Ge: 
richtsſtaͤtte vor dem Deputirten Herrn 
Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath Arndt ars 


zumelden, widrigenfalls ſie praͤkludirt, 


und ihrer Rechte für verluſtig erklärt 
werden. 

Lobſens den 10. September 1839. 
Koͤnig l. Land⸗ und Stadtgericht. 


9) Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu 
Ko ſte n. 
Das zu Görka⸗Duchowna belegene 
Eebpachtsvorwerk, abgeſchaͤtzt auf 12879 


Rihlr. 10 ſgr. 6 pf. zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der 


Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
20. März 1840 Vormittags 8 uhr 


Obwieszezenie. Z recess na po 
zostatoséniegdys zameZney za Radzeg 
miasta Brunnertem, Jözefiny 2 Ry- 
markiewiczowiJana Franciszka Brun, 
nerta pod dniem g. Grudnia 18131 
2 1. Grudnia 1818 r, zawarlego, sa 
w skutek dekretu z dnia 25. Kwie- 
nia 1825 r. W Rubr, III. bod liezba 
Ina gruncie tu pod No, 12 potozo- 
nym, 77 Tal. 11 sgr. 4 fen. dla ro- 
dzenstwa Wiktoryi i Leonard Deo. 
grata Brunnertow zahypotekowane, 

Gdy dokument ten zaginal, tedy 
wS2yScy ci, ktörzy jako wlasciciele, 
cessyonaryusze, posiedziciele, zasta. 
wni lub iakowi dzierzyciele Preten. 
sye do niego mais, wzywaig sie ni. 
nieyszem, aby takowe w terminie 
dnia 4 Lutego 1840 tu w miey. 
scu zwyklem posiedzen sado wych 
przed Deputowanym W. Arndt Se- 
dzig Ziemsko-mieyskim zameldowali, 
gdyZ w razie Przeciwnym prekludo. 
wanemi i za utracaigcyeh wszelkie 
Prawa uznanemi bed. 

ZobZenica, dn. 10. Wrzes. 1839. 
Krol. Sad Ziemsko.mieyski 


. _ Sprzeda£ konieczna. | 
Sad Ziemsko-mieyski 
w Koscianie, 


Folwark wieczysto - dzierzawny W 


Görce duchowney polozony, oszaco- 
wany na 12879 Tal, 10 sgr. 6 fen. 
ney wraz 2 wykazem hypotecznym i 
warunkami w Registraturze, ma bye 


wedle taxy, mogacey byé przeyrza- 
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on ordentlicher Gerichtsſtelle ſübhaſtirt 
werden, wozu wir Kaufluſtige hierdurch 
vorladen. g ö 


Koften, den 30, Auguſt 1839. 


Königl. Land: und Stadtgericht. 


10) Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadt⸗ Gericht zu 

Schroda. f 
Das den Peter Roſzkiewiczſchen Erben 
gehörige, in Santomysl unter No. 36 
jetzt 37 belegene Grundſtuͤck, beſtehend 
aus einem hoͤlzernen Wohnhauſe, zwei 
dergleichen Stallgebaͤuden, dem Hofraume 
und einem halben Morgen Gartenland, 
abgeſchaͤtzt auf 180 Rthlr. zufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
em 12. No vember 1839 Vormit⸗ 


mittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Alle unbekannten Realprätendenten 
und insbeſondere: 
1) die Gebrüder Theodor und Caſimir 
v. Jaraczewski, 
2), die Francisca geborene v. Mielewskg 
verwittwete von Jaraczewska, und 
3) der Hyronimus v. Jaraczewski, 


werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Praͤkluſion und zwar als Real⸗Glaͤu⸗ 


dnia 20. Marca 18 4 0 przed po- 
dudniem o godzinie 10teEy w mieyscu 


‚zwyklem posiedzen sadowych sprze. 
dany, na ktöry che6 kupié maigeych 


zapozywaıny. : 
Koscian, dnia 30, Sierpnia 1839. 
Kröll, Sad Ziemsko-mieyski. 


Sprzedas konieczna. 
Sa d Ziems ko- mie ys k Ii 
W Szrodzie. 

Grunt sukeessoröw Piotra Rosz- 
kiewicza wiasnoscig bedgcy, w Zanie- 
myslu pod No, 36, teraz 37 polo2o- 
ny, 2 drewnianego domu mieszkal- 
nego, dwöch podobnych zabudowan, 
staiennych, podwörza i pol morgi 
gruntu, ogrodowego skladaigey sie, 
oSzacowany na 180 Tal, wedle taxy, 
mogacey byé przeyrzan&y wraz zwy- 
kazem hypotecznym i warunzami w 
Registratnrze, ma by& dnia 120 
Lis topada 1839 pred poludniem 
ogodzinie fotéy w mieyscu zwyklem 
posiedzen sadowych sprzedany, 

Wszystkim niewiadomym realnym 
pretendentom, osobliwie za$: 

1) Ur. Teodorowi i KaZmierzowi 
braciom Jaraczewskim, . 
2) Ur. Franciszce 2 Mielewskich 
owdowialey Jaraczewskiey i 
3) Ur. Hyronimowi Jaraczewskie- 
mu, 
zaleca sig, aby jako wierzyciele re- 
alnı maigtnosci Zaniemyälskiey, od 


biger der Herrſchaft Santomysl, von ktörego grunt powy2 wspomniony W 
welcher das obige Grundſtuͤck im Hypo⸗ ksigdze hypotecznéy jeszeze nie jest 
thekenbuche noch nicht abgefchrieben iſt, odpisany, naypoZniey w. terıninie 
ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden, tym pod uniknieniem prekluzyi zglo. 
f sili sie. 
418) Vom 1. Oktober c. an, werden für die Schachtruthe Feldſteine wenn fr 
auf der Enceinte Winiary, dem Reformaten- und Rochusfort abgeliefert werden, 
für geſprengte 9 Rthlr., für ungeſprengte große 7 Rthlr. und ebenſo bei der Stadt: 
befeſtigung, und namentlich oberhalb des Gebhardtſchen Garten abgeliefert reſp. 
10 Rthlr. und für ungeſprengte große 8 Rthlr. gezahlt 8 Das Nähere if: 
bei den betreffenden Poften= Offizieren zu erfahren. 
NT den 24. September 1839. 
: Königliche VV \ 


12) Bei E. S. Mittler in Poſen iſt zu haben: Vollſtaͤndige Anweiſung zur 
Verfertigung der Daguerreſcheu Lichtbilder. Zweite Auflage. Preis 10 Sgr. 


13) Den Wuͤnſchen vieler Mui Freunde zu genuͤgen, habe ich mich ent⸗ 


ſchloſſen, zum 1. November d. J. einen Muſikalien⸗Leih⸗ Zirkel ins Leben treten zu 


laſſen, wozu die 3 bei mir einzuſehen ſind. E. S. Mittler, 
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